
117

2001 International

7. Januar
Papst Johannes Paul II. schliesst 
im Petersdom die „Heilige Pfor-
te“ und erklärt damit das „Heilige 
Jahr“ für beendet. Während  
dieses Jahres waren 25 Millionen 
Gläubige nach Rom gepilgert.

26. Januar
Ein Erdbeben der extremen Stär-
ke 7,9 bringt in der indischen 
Stadt Ahmedabad und der kleine-
ren Stadt Bhuj Tausende Häuser 
zum Einsturz. Die Zahl der Todes-
opfer wird auf mehr als 20‘000 
geschätzt.

4. März
Mit 77% lehnen die Stimmenden 
der Schweiz eine Initiative ab, 
welche die Regierung zur sofor-
tigen Aufnahme von Beitrittsver-
handlungen mit der EU verpflich-
ten wollte.

23. März
Die ausgediente russische Raum-
station Mir wird planmässig im 
Pazifik zum Absturz gebracht. Der 
grössere Teil der Mir verglühte 
vorher beim Eintritt in die Erd-
atmosphäre.

31. März
US-Präsident Bush zieht die 
Unterschrift unter das Kyoto-Pro-
tokoll zurück. 

24. Juni
Unter dem Druck des Westens 
sagt die jugoslawische Regierung 
Ja zur Auslieferung des ehemali-
gen Präsidenten Milosevic an das 
Kriegsverbrechertribunal in Den 
Haag. 

25. Juli
Als einziges von 56 Ländern sagt 
die US-Delegation an der betref-
fenden UNO-Konferenz in Genf 
Nein zur Kontrolle des Verbots 
von biologischen Waffen.

11. September
Terroristen kapern in den USA 
vier Passagierflugzeuge. Zwei 
steuern sie in die beiden Türme 
des World Trade Centers in New 
York. Beide Türme fallen einige 
Minuten später in sich zusammen. 
Ein drittes Flugzeug wird ins 
Pentagon in Washington geflogen, 
ein viertes stürzt bei Pittsburgh 
ab. Mehr als 3000 Menschen 
kommen ums Leben. Als Urheber 
dieser Terroranschläge gilt  
Osama Bin Laden.

27. September
Der 57-jährige Schweizer Fried-
rich Leibacher erschiesst im 
Gebäude des Parlaments von Zug 
14 Menschen und sich selbst. 
14 weitere Personen werden zum 
Teil lebensgefährlich verletzt. 

2. Oktober
Grounding der Swissair: Die Flug-
zeuge der Swissair bleiben am 
Boden, da die Fluggesellschaft 
der Schweiz die laufenden Kosten 
nicht mehr finanzieren kann.

22. Oktober
Die Schweiz und private Unter-
nehmen stellen der Swissair über 
vier Milliarden Franken zur 
Verfügung, um nach dem Zusam-
menbruch wieder eine interkonti-
nental tätige Fluggesellschaft zu 
schaffen.


